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Des Pfingstfestes wegen erscheint morgen kein
Blatt der Karlsruher Zeitung .

Telegramme .
ff Dresden , 30 . Mai . Heute wurde der sächsische L a n d-

tag geschlossen . Die Thronrede resumirt anerkennend die Ar¬

beiten des Landtags , welcher den äußeren wie den inneren Ver¬

hältnissen Sachsens schnell eine legale , der neuen Ordnung
der Dinge zweckmäßig angepaßte Grundlage gegeben , und zur
Erlangung einer geachteten Stellung im Norddeutschen Bund

wesentlich beigetragen habe . Der König hebt ferner die gün¬

stige Lage der Finanzen hervor , und die Einführung des In¬
stituts der Geschwornengerichtc . Die Abschaffung der Todes¬

strafe sei ein wichtiger , segensreicher Schritt , der vielleicht der¬

einst weitere Nachahmung finden werde .

V Berlin , 30 . Mai. Der „Staatsanz.
" publizirt das

Gesetz , betreffend die Aufhebung der Schuldhast , und kün¬

digt dessen weitere Publikation in dem morgen erscheinenden
Bundesgesetzblatt an . Der Publikation ist eine Verfügung
des Justizmiiüsters beigefügt , welche die sofortige Freilassung
der Schuldgefangenen für den Umfang der preußischen Mo¬

narchie verordnet . — Heute hat die Ratifikation des deutsch -

österreichischen Handelsvertrags stattgefunden . —

Der „ Staatsanz .
" dementirt die über die Zurückziehung der

neuen Gewerbeordnung verbreiteten Nachrichten .

Wien , 30 . Mai. Der Kaiser hat dem Grafen Sta -
ckelberg aus Anlaß der Beendigung seiner Mission das

Großkreuz des Leopolds -Ordens verliehen . — Aus Bukarest
wird heute telegraphirt , daß die Konsuln Frankreichs und Eng¬
lands im Auftrag ihrer betr . Regierungen Schritte thun , um
die Forderung Oesterreichs anläßlich der Judeufrage nach¬
drücklich zu unterstützen . Die Session der rumänischen Kam¬

mern ist bis zum 12 . Juli verlängert worden .

ff Floren ; , 30 . Mai . Der Finanzmiuister dringt darauf ,
daß die Session bis zur vollständigen Annahme derFinanz -

maßregeln verlängert werde . — Der ehemalige Abgeordnete
Geirero ist unter Beschuldigung , falsche Banknoten fabrizirt

zu haben , verhaftet worden . — Baron Malaret ist hier cin -

getroffen .

Deutschland .
Stuttgart , 30. Mai . (Sch . M .) Gestern ist der neu¬

ernannte Gesandte Belgiens am diesseitigen Hofe , Hr . Van -

derstraaleu , durch den Hrn . Minister der auswärtigen

Angelegenheiten , Frhrn . v. Varnbüler , eingeführt , von Sr .

Mas . dem König in Äuvienz empfangen worden . — Am

kommenden Dienstag trifft der Prinz Napoleon zum Be¬

such des Kön . Hofs hier ein ; der Prinz wird dem Verneh¬
men nach Tags darauf wieder abreisen .

München , S9 . Mai . Der Staatsminister des Handels
und der öffentlichen Arbeiten , Hr . v . Schlör , ist gestern
wieder hier eingetroffen . — Die internationale Tclegra -

phenkonferenz wird dem Vernehmen nach am 12 . Juni
iu Wien zusammentrcten . Bayern wird hiebei durch den

Generaldirektionsrath Gumbart vertreten sein .

Darmstadt , 28 . Mai . Die offiziöse „Darmst . Ztg.
"

schreibt : Dem Vernehmen nach rückt das 3 . Infanterie¬

regiment alsbald nach dem bevorstehenden Feste , zur Ablö¬

sung des 4 . Infanterieregiments , nach den Cantonnements

in Eberstadt und Pfungstadt ab , und es scheint somit von

einer Garnisonirnng eines Infanterieregiments unserer Di¬

vision in der Festung Mainz Abstand genommen worden

zu sein . Die unbenützten Kosernenraume zu Mainz reichen ,

äußerem Vernehmen nach , nur zur Aufnahme von 3 Kom¬

pagnien aus , und es hätten deßhalb 5 Kompagnien in den

Baracken untergebracht werden müssen , die , in ihrer dcrma -

ligen Beschaffenheit , zur dauernden Bequartierung von Trup¬

pen nicht geeignet sind .

Darmstadt , 29. Mai . (Frkf . Ztg .) Der Bericht des Fi¬
nanzausschusses der Zweiten Kammer über das Mili¬

tärbudget befindet sich im Druck . Die Minorität , blos aus

dem Abg . Dumont bestehend , hat einen besondern Antrag ge¬

stellt ; die übrigen Mitglieder ( Referent Wernher ) haben sich

zu gemeinschaftlichen Vorschlägen vereinigt . Der Ausschuß
der Ersten Kammer ist hierüber noch nicht in Berathung

getreten .
Leipzig , 28 . Mai . (D . A. Z .) Das neueste „Justizmi -

uisterialblatt
" nimmt in einer Verordnung an die Unterge¬

wichte vom 23 . Mai bereits Bedacht auf den Zeitpunkt , zu

welchem das Bundesgesetz über die Aufhebung derSchuldhast
in Kraft treten werde . Die Verordnung hebt hervor , daß die

Aushebung des Arrestes in bürgerlichen Rechtssachen nur in

so weit beabsichtigt werde , als durch einen solchen Arrest die

Zahlung einer Geldsumme oder die Leistung einer Quantität
vert r etbarer Sachen oder Werthpapiere erzwungen werden

solle , daß demnach bei Ausführung des Gesetzes vorerst ge¬
prüft werden müsse , auf welchen Gründen die Haft der vor¬

handmen Schuldgefangenen beruhe , und welche von diesen

Gefangenen demgemäß zu entlassen , welche noch ferner in

Haft zu behalten seien . Damil nun oie Entlassung derjeni - !

gen Gefangenen , deren Haft nach dem Gesetz aufzuhcben ist ,
!

sofort mit dem Inkrafttreten des letzteren anstandslos erfol - ^

gen könne , weist das Justizministerium die Untergerichte an , ^
die nach dem Angeführten erforderliche Prüfung über die

Gründe der Haft bei den vorhandenen Schuldgefangenen —

zur Bewahrung vor eigener Verantwortlichkeit — bei Zeiten

vorzunehmen .

Dresden . 29. Mai. Das „Dresden . Journ. " veröffent¬
licht die den Kammern von dem Finanzminister gegebene Dar¬

legung über den Stand der Staatss chuld . Hiernach be¬

trägt die Staatsschuld Sachsens außer den 55 Millionen ,
welche aus Eisenbahn -Bauten verwandt sind , nur 10 Millio¬

nen Thaler . In diesen 10 Millionen sind auch die an Preu¬

ßen gezahlten 9 Millionen Kriegsentschädigung einbegriffen .
Der Ertrag der Eisenbahnen verzinst nicht nur die Eisenbahn -

Schuld , sondern reicht noch hin zur Tilgung und Verzinsung
der übrigen 10 Millionen .

Hamburg ; . 28 . Mai . In der gestrigen Sitzung der Bür¬

gerschaft wurde die Beantragung einer Vermittlungs -

deputativn auf Grund des Art . 70 der Verfassung zur
Vermittlung oer bezüglich Erlassung einer Amnestie zwi¬

schen Senat und Bürgerschaft vorliegenden Meinungsverschie¬
denheit beschlossen.

Hamburg , 26 . Mai . (Hamb. Nachr. ) Am Sonntag
fuhr eine oldenburgische Brigg in den Altonaer Hafen , und

der Kapitän , welcher von einer langem Reise wiederkehrte
und von allen Weltbegebenheiten der letzten Jahre nichts

wußte , hißte die oldenburgische Flagge auf den Mast .
Man denke sich das Erstaunen des Kapitäns , als die Hasen¬
polizei befahl , die Flagge wieder zu streichen , und dabei den

Führer des Schiffs mit den Ereignissen der letzten Jahre be¬

kannt machte , daß nur noch eine Norddeutsche Bundesfiagge
anerkannt werde . Der Kapitän , der nur irrthümlich gegen
das Gesetz gehandelt hatte , strich die oldenburgische Flagge und

kam mit seinem Erstaunen davon .

Berlin , 29. Mai . ( Fr . I .) Der Bundesrat h d e s
deutschen Zollvereins beschäftigte sich in einer gestern

spät Abends stattgefundenen Sitzung zunächst mit den von dem

deutschen Zollparlament gefaßten Beschlüssen und Resolutio¬
neil . Die das bayrische Wahlgesetz und oie Ausführung der

Wahlen im Königreich Württemberg betreffenden Beschlüsse
wurden an den Geschäftsordnungs - Ausschuß mit dem Auf¬

träge überwiesen , zunächst die formelle Frage zu prüfen , ob

die Sache die Gesetzgebung des Zollvereins betreffe , oder nicht

vielmehr die Paciscenteu allein , also Preußen , bezw . den nord¬

deutschen Bund auf der einen und die württembergische Regie¬

rung auf der andern Seite , berühre . Ebenso wurde auch der

Beschluß wegen Ausdehnung des Ein - Pfennig -Tariss der

Eisenbahnen auf den Transport aller Rohmaterialien an den

Geschäftsordnungs -Ausschuß zur Aeußerung über die Frage
der formalen Kompetenz überwiesen . Dagegen scheint der

Beschluß wegen Aufhebung der Zehntabgabe des Salzwerkes
Ludwigshall im Großherzogthum Hessen keine Kompetenz¬
zweifel hervorgerufen zu haben , indem derselbe dem Ausschuß
für Zoll - und Steuerwesen überwiesen wurde . An denselben
Ausschuß gingen auch die Beschlüsse wegen Aushebung deö

Zolls aus Steingut bei der Einführung in Frankreich und

wegen Reform des preußisch -portugiesischen Handelsvertrags
in Bezug auf Posamentierwaaren . Der Beschluß in Bezug
auf die innere Weinbesteuerung im Großherzogthum Hessen
( Antrag Bamberger ) stand gestern noch nicht mit auf der

Tagesordnung des Zollbundesraths . Nach Erledigung der

angeführten Punkte wurde ein Antrag des Präsidiums , betr .
den Abschluß etiles neuen Handels - und Schifffahrts -Vertrags
mit Japan , dein Ausschuß für Handel und Verkehr , und ein

Antrag Hamburgs , betreffend die Zollbehaudlung von Gegen¬
ständen , welche Handlnngsreisende als Muster bei sich führen ,
dem Ausschuß für Zoll - und Steuerwesen überwiesen . Auf
den Bericht der vereinigten Ausschüsse I . und II . wurde hierauf
der Anschluß der österreichischen Gemeinde Jungholz au
den Zollverein , bezw. an das bayrische Zoll - rc. System ,
genehmigt , und endlich erfolgte noch die mündliche Bericht¬
erstattung des II . Ausschusses über die Anträge des Präsidiums ,
betreffend 1) den Abschluß eines Handels - und Schifffahrts -

Vertrags mit der Regierung der Hawaischen Inseln , 2 ) den

Erlaß einer Deklaration zu dem Vertrag mit China in Ab¬

sicht aus Bestrafung verkommender Fälschungen von Maut -

festen . Alltrag und Beschluß waren auch hier zustimmeud .

Berlin , 30. Mai. In der gestrigen Bundesraths -
Sitzung war Graf Bismarck nicht anwesend . Das Gesetz
über Aufhebung der Schuldhaft wurde in der Fassung des

Reichstags angenommen und die Resolution wegen Nichtbe¬
schlagnahme der Arbeitslöhne dem betreffenden Ausschuß über¬

wiesen . Soweit die Bevollmächtigten instruirt waren , erklär¬
ten sie sich bereit , die Expeditionskosteu zur Beobachtung der

Svnuenfinsterniß ( 16,000 Thlr .) matrikelmäßig einzuschießen .

Berlin , 30. Mai. (Köln. Atz .) Die bclgische Brief -
poft - Konvention ist vom

"
Grasen Bismarck und Baron

Nothumb unterzeichnet worden . Außerdem Unterzeichnete

Präsident Dslbrück und der belgische Gesandte ein Protokoll ,

i wonach die Ausführung der Konvention vom 26 . März wegen

j kleinerer Pakete und Geldsendungen , die am 1 . Juni stattfin -
! den sollte , auf den 1 . Juli verschoben worden ist.

Oetzerreichische Monarchie .
Wien , 27 . Mai . (Sch . M .) Der Reichsraths-Abge-

ordnete und Advokat vr . Megerle v. Mühl selb wurde ge¬
stern unter allgemeinster Theilnahme der Bevölkerung zur
Erde bestattet . Nicht nur seine speziellen Kollegen auf dem
politischen und juridischen Felde und alle sonstigen bedeuten¬
den Männer , die Wien gegenwärtig birgt , folgten der Bahre
dieses hochbegabten Redners und Rechtsgelehrten , sondern
auch eine unabsehbare , nach Tausenden zählende Volksmenge ,
die au den Tag legte , daß sie eS fühle , was Oesterreich all
diesem Manne verliert , nämlich einen treuen , unerschütter¬
lichen Vertheidiger der Volksrechte , einen unermüdlichen
Kämpfer für , die liberale Sache , für die Herstellung des Rechts¬
staats , für eine gute , freisinnige Gesetzgebung , für religiöse
Toleranz . Auf allen diesen Feldern hat er sich unvergäng¬
liche Denkmale errichtet , und auf das letztgenannte anspie¬
lend , sprach der Dekan der juristischen Fakultät in seiner
Grabrede an der offenen Gruft die Worte : „ So wie ihm
das Volk für sein aufopferndes Kämpfen und Streben die

innigste Verehrung allezeit bewahren wird , so hat ihn auch
sein Kaiser geehrt , indem er an dem Tage , wo seine irdischen
Ueberi este der Erde wiedergegebeu werden , diejenigen Gesetze
sanktionirte und seinen getreuen Völkern als kostbares Ange¬
binde schenkte , deren geistiger Urheber der Verstorbene mit
allem Recht genannt werden muß . . . .

" Seit einer Reihe von
Jahren war das Augenlicht Mühlfeld

' s so geschwächt , daß er
fast gänzlich außer Stande war , selbst zu lesen und zu schrei¬
ben : er mußte Alles diktiren und sich vorlesen lassen , und
nur sein wahrhaft wunderbares Gedächtniß machte cs ihm
möglich , als öffentlicher Vertheidiger in zahlreichen , dar¬
unter weitberühmten Prozessen so glänzende Triumphe zu
feiern . Er ließ sich die größten Aktenstöße einmal Vorleser^
und hatte dann die ganze Streitfrage genau im Kopfe . Diese
Eigenschaft , verbunden mit einer überraschenden Gesetzkennt -

niß , einer nie fehlenden Schlagfertigkeit , großer Geistes¬
schärfe und hinreißender Beredsamkeit , machte ihn zum
Schrecken aller Staatsanwälte , und verlieh ihm bei allen
Gerichtshöfen ( er hat fast in sämmtlichen Kronländern plai -
dirt ) eine gewaltige Autorität . Jedenfalls läßt Mühlfeld
eine große Lücke zurück , die nur schwer wieder auszufüllen
sein wird , besonders im Abgeordnetenhaus , wo in allen juri¬
stischen Fragen sein Urtheil maßgebend war . Eine Art wch -

müthiger Genugthuung gewahrt es , daß wenigstens eines
seiner Hauptwerke , die konfessionellen Gesetze , endlich die
Rechtskraft erlangt hat .

Wien , 28 . Mai. Frhr. v . Meysenbug soll dem päpst¬
lichen Stuhl , wie man der „N . Pr . Ztg .

" schreibt , etwa fol¬
gende Erwägungen nahe legen :

Es ist unzweifelhaft , daß selbst in kirchlichen Kreisen die Anschauun¬

gen über das Konkordat sehr getheilt gewesen sind. Ein großer Theil
des nieder « Klerus , zumal in den deutschen Provinzen , hat sich nie
damit zu befreunden vermocht ; von Pfarrherren und Seelsorgern , die

unmittelbar mit der Bevölkerung in Berührung stehen , konnte man

häufig die Ueberzeugung aussprechen Horen , daß das Konkordat der

Sache der Kirche mehr geschadet als genützt habe. Auch innerhalb der

hohen kirchlichen Hierarchie hatte man ihm manche Bedenken entgegen

getragen . Schon 1855 und 1856 bei den einleitenden Verhandlungen
in Rom erklärten sich mehrere Kardinale gegen den leitenden Gedanken

des Konkordats . ES ist kein Zweifel , daß durch das Konkordat ein

österreichisches Staatskirchenrhum und innerhalb desselben ein öster¬

reichisches Primat geschaffen werden sollte , zu dessen Träger ein hoch¬

begabter Kirchenfürst , der an dem Zustandekommen großen Antheil

hatte ( Kardinal Rauscher ) , bereits ausersehen war . Päpstlich ist diese

Tendenz eben nicht ; in Rom bekämpften sie Manche als eine zwcire

Auflage des in Frankreich herrschenden GallicanismuS . Wer der Sache
tiefer auf den Grund geht , muß finden , daß das Konkordat in Oester¬
reich offenbar zentralistische Zwecke im Auge hatte ; daher der Widerstand ,
den es besonders in Ungarn , zum Theil sogar im ungarischen Epis¬
kopate fand . Das ungarische Primat ( Erzbisthum Gran ) Ware durch
ein österreichisches Primat ( Erzbislhum Wien ) nothwendig verdunkelt
und in die Ecke geschoben worden . Es ertstirte von jeher nicht nur
eine rationalistische , sondern auch eine konservaiive und korrekt katho¬

lische Opposition gegen das Konkordat ; wie wäre sonst die Erschei¬

nung zu erklären , daß die „ klerikalen "
Zeitungen Deutschlands fast

einstimmig die Aufhebung des Konkordats befürworten ? Es scheint

also nicht zu viel gesagt , wenn man die Erwartung ausspricht , daß

auch streng gläubige Katholiken sich mit der künftigen Lage der kirch¬

lichen Verhältnisse in Oesterreich versöhnen , in ihr einen fruchtbaren
Boden zur gedeihlichen Entwicklung echt christlicher Prinzipien finden
werden . Auch künftig soll die katholische Kirche in Oesterreich keines

ihrer Rechte , keine ihrer Freiheiten entbehren ; nur werden sich die¬

selben nicht mehr auf einen Vertrag von zweideutigem Werthe , son¬
dern auf die Verfassung stützen.

Man hofft — fährt das genannte Blatt fort — , daß das
Ohr des Papstes sich diesen Erwägungen nicht verschließen
werde . Verstößt cs gegen die Traditionen der Kurie , Dem¬
jenigen , was so eben auf konfessionellem Gebiet in Oesterreich
geschehen ist, die Weihe ausdrücklicher Billigung zu gewäh¬
ren , so sind für Rom doch Gründe genug vorhanden , eine



wohlwollende Beurtheilung und schweigende Duldung der
vollendeten Thatsachen eintreten zu lassen .

Italien
Neapel , 21 . Mai . ( A . Z .) Bon italienischen Astro- !

nomen ist vorläufig ? . Secchi dazu bestimmt , zur Beobacht
tung der Sonnenfinstern iß am 18 . August nach In¬
dien zu gehen . Italien ist durch diesen tüchtigen Astronomen
jedenfalls gut vertreten . ? . Secchi ist jetzt 50 Jahre alt und
erfreut sich noch seiner vollen geistigen und körperlichen Kraft .

Frankreich .
* Paris , 90 . Mai . Wie man dem „Journ . de Paris

"

aus Konstantinopel meldet , hat der dortige französische
Gesandte , Hr . Bourree , der Pforte die Ankunft des Prin¬
zen N a p o l e o n für Mitte Juni angekündigt .

Der Staatsminister Hr . Nouher , welcher von seinem
Unwohlsein völlig wieder hergestcllt ist , wohnte heute der
Sitzung des Ministerrathes bei .

Der Staatsrath ist heute Nachmittag in eine General¬
versammlung zusammengetreten , um über das Amendement
zu berathen , welches die Budgetkommissivn bezüglich der

Inhaber der mexikanischen Obligationen einge¬
bracht hat .

Wie die „ Presse " meldet , wird die Regierung ihre Budget -

forderungcn und namentlich den Betrag ihres Anlehens
aufrecht erhalten und die Amendements der Kommissionsma -

jorität , die durch den Berichterstatter Grcssier , sowie durch die

Deputaten Segris , Louvet und Marq . Talhouet vertreten
werden , bekämpfen . — Rente 69 .70 , Cred . mob . 287 . 50 ,
ital . Anl . 52 .40 .

* Pari « , 30 . Mai . Sitzung des Gesetzgeb . Kör¬

pers vom 30 . Mai .
Gestern begann die Diskussion über die einzelnen Artikel des auf die

Arbeiler - Versicherungskasse bezüglichen Entwurfs . Es wurden

nach langen , zum Theil auf wenig interessante Spezialitäten eingehen¬
den Debatten und nach Beseitigung einer nicht geringen Anzahl von
Amendements die ersten vier Artikel unverändert angenommen . Die¬

selben lauten :
Art . 1 . Es wird unter der Garantie des Staates errichtet :
a) Eine Versicherungskasse , um bei dem Sterbfall eines Versicherten

dessen Erben und Erbberechtigten eine nach den in Art . 2 festgesetzten
Grundlagen zu bestimmende Summe «uszubezahlen .

d ) Eine Versicherungskasse gegen Unglückssälle , um den versicherten
Personen , welche durch eine bei ihren ländlichen oder gewerblichen Be¬

schäftigungen erhaltene Beschädigung dauernd arbeitsunfähig werden ,
eine lebenslängliche Pension , um den Wittwen und minderjährigen
Kindern der Versicherten , welche bei den gedachten Arbeiten um ' s Leben

kommen , Unterstützungen zu geben .
Art . 2 . Die vetheiligung an der Versicherung geschieht durch Zah¬

lung einmaliger oder alljährlicher Prämien .
Art . 3 . Jede Versicherung , die innerhalb zweier Jahre vor dem

Lode des Versicherten erfolgt ist . bleibt wirkungslos . In diesem Fall
werden die geleisteten Zahlungen nebst 4 Proz . Zinsen den Erbberech¬

tigten zurückerstatte !. Das Gleiche findet statt , wenn der Tod de«

Versicherten , gleichviel zu welcher Zeit , durch gewisse, in den Versiche¬
rungspolicen ausgestellte Ausnahmeursachen erfolgt ist .

Art . 4 . Die auf den Kopf versicherte Summe darf nicht über 3000

Fr . betragen . Sie sind unangreifbar und unübertragbar bis zum Be¬

trag der Hälfte , ohne daß jedoch der unangreifbare und unübertragbare
Theil unter 600 Fr . heruntcrgehen darf .

Die Diskussion wird in der nächsten Sitzung ( heute den 30 .) fort¬

gesetzt werden .
Rußland und Polen .

St . Petersburg , 25 . Mai . Das große Nationalfest
in Prag am 4 . ( 16 .) Mai , gelegentlich der Gründung des

dortigen Theaters , ist auch in Petersburg und Moskau mit¬
gefeiert worden . In Moskau durch Vorlesungen verschiede¬
ner Professoren , deren Ertrag für den Prager Thcaterfonds
bestinimt ist , in Petersburg durch einen von der hiesigen
„ Czechischen Besscda

" arrangirten festlichen Abend . Die hie¬
sige „ Czechische Besseda

" ( gesellschaftlicher Klubb ) existirt be¬
reits längere Zeit ; ihr Gründer und Aeltester ist der Pro¬
fessor Schramek . Ungefähr 75 Personen nahmen an diesem
Feste Theil , unter denen mehrere Serben und Russen sich als
Gäste befanden . Das Festkomitee bestand aus den HH . Ha -

nasch , Nawaka , Wiranek , Galata , Mateika .

Lcvantepost
Athen , 23 . Mai . Die Lage der Regierung ist anläßlich

der von den kretischen Deputaten erhobenen Forderungen
eine kritische geworden . Die Deputirten verlangen in ihrer
Eigenschaft als Abgeordnete der Insel Kreta von der Re¬
gierung anerkannt und in die Kammer ausgenommen zu wer¬
den . Der türkische Gesandte hat erklärt , seine Pässe fordern
zu wollen , falls diesen Forderungen nachgegeben wird ; die
übrigen Gesandten haben mit Ausnahme des russischen das
Auftreten des türkischen unterstützt . — Der Aufstand in
Kreta wird hier als fast ganz erloschen angesehen .

Großbritannien .
London , 30 . Mai . Das Parlament hat sich vertagt.

DaS Unterhaus wird am 4 . , das Oberhaus am 8 . Juni seine
Sitzungen wieder beginnen . — Ein Telegramm aus Bom¬
bay vom 25 . Mai meldet : Zwischen den Russen und Bu -

charen hat eine Schlacht stattgefunden , in welcher der Fürst
der Bucharen getödtet wurde . Die Russen haben Buchara
besetzt-

Amerika .
Nen -Uork , 19 . Mai . Das Komitee für die auswärtigen

Angelegenheiten befürwortete die Bewilligung für die Kauf¬
summe des russischen Nordamerika ' s . — Salnave ist
eingeschlossen in Port - au - Prinee und rief ein englisches
Kriegsschiff , „ Phoebe

"
, herbei .

Rio de Janeiro , 9 . Mai . An den Oberbefehlshaberder
alliirten Armee , Marschall Caxias , ist von der Hauptstadt
aus der Befehl ergangen , Humaita anzugreifen : das Bom¬
bardement hat aufgehört und die Truppen sind näher gegen
die Festung vorgerückt . Auch haben die Brasilier sich angeb¬
lich einen Weg durch den Gran Chaco gebahnt . UebrigenS

ist das Befehlen von der Hauptstadt aus eben so leicht , wie
die Ausführung der Befehle auf dem Kriegsschauplatz schwer
ist ; wenn aber dem Feldherrn solcher Maßen Zwang ange -

than wird , so darf man schließlich auch bei ihm nicht die
Schuld suchen , falls sein Heer mit blutigen Köpfen vom Feinde
zurückgeschickt wird . — Auf heute ist die Eröffnung der bra¬
silischen Kammern festgesetzt ; die Stellung des Ministe¬
riums wird als gesichert betrachtet .

Die neuen östcrreichisck» « konfesstonelle »
Gesetze.

II .
Gesetz vom 25 . Mai 1868 ,

wodurch grundsätzliche Bestimmungen über das Verhältniß der

Schule zur Kirche erlassen weiden , gillig für die im ReichSrath
vertretenen Königreiche und Länder .

Mit Zustimmung der beiden Häuser des Reichsrathes finde Ich fol¬
gendes Gesetz zu erlaffen :

8 1 . Die oberste Leitung und Aussicht über das gesammte Unter¬
richts - und Erziehungswesen steht dem Staat zu und wird durch die

hierzu gesetzlich berufenen Organe ausgeübt .
8 2 . Unbeschadet dieses Anfsichtsrechts bleibt die Besorgung , Lei¬

tung und unmittelbare Beaufsichtigung des Religionsunterrichts und
der Religionsübungen für die verschiedenen Glaubensgenossen in den
Volks - und Mittelschulen der betreffenden Kirche oder Religionsgesell¬
schaft überlassen Der Unterricht in den übrigen Lehrgegcnständen in
diesen Schulen ist unabhängig von dem Einfluß jeder Kirche oder

Religionsgesellschaft .
8 3. Die vom Staut , von einem Land oder von Gemeinden ganz

oder lhellweise gegründeten oder erhaltenen Schulen und Erziehungs¬
anstalten sind allen Staatsbürger » ohne Unterschied des Glaubensbe¬
kenntnisses zugänglich .

8 4 . ES steht jeder Kirche oder Religionsgesellschaft frei , aus ihren
Mitteln Schulen für den Unterricht der Jugend von bestimmten Glau¬
bensbekenntnissen zu errichten und zu erhallen . Dieselben sind jedoch
den Gesetzen für das UnterrichtSwesen unterworfen und können die Zu¬
erkennung der Rechte einer öffentlichen Lehranstalt nur daun in An¬
spruch nehmen , wenn allen gesetzlichen Bedingungen für die Erwer¬
bung dieser Rechte entsprochen wird .

8 !>. Die Benutzung von Schulen und Erziehungsanstalten für be¬
stimmte Glaubensgenossen ist Mitgliedern einer ander » ReligionSge -

sellschaft durch das Gesetz nicht untersagt .
8 6 . Die Lehrämter au den im 8 3 bezcichneten Schulen und Er¬

ziehungsanstalten sind für alle Staatsbürger gleichmäßig zugänglich ,
welche ihre Befähigung hiezu in gesetzlicher Weise »achgewiesen haben .
AlS Religionslchrcr dürfen nur Diejenigen angestellt werden , welche die
betreffende konfessionelle Oberbehörde als hiezu befähigt erklärt hat .
Bei anderen Schulen uno Erziehungsanstalten (84 ) ist diesfalls das
Errichlungsstatul maßgebend . Die Wahl der Erzieher und Lehrer für
den Privatunterricht ist durch keine Rücksicht aus das Religionsbckennl -
niß beschränkt .

8 7 . Die Lehrbücher für den Gebrauch in den Volks - und Mit¬
telschulen , sowie in den Lehrerbildungsanstalten bedürfen nur der Ge¬
nehmigung der durch dieses Gesetz zur Leitung und Beaufsichtigung
de « UntcrrichlswesenS berufenen Organe . Religionslehrbücher können
jedoch erst dann diese Genehmigung erhalten , wenn sie von der be¬
züglichen konfessionellen Oberbehörde für zulässig erklärt worden sind .

8 8 . Das Einkommen der Normalschulfonds , des Sludicnfonds
und sonstiger Stiftungen für Unterrichtszwecke ist ohne Rücksicht auf
das Glaubensbekennmiß zu verwenden , insoweit cs nicht nachweisbar
für gewisse Glaubensgenossen gewidmet ist .

8 9 . Der Staat übt die oberste Leitung und Aufsicht über das ge¬
sammte Unterrichts - und Erziehungswesen durch da « Unterrichtsmini¬
sterium aus .

8 10 . Zur Leitung und Aufsicht über das Erziehungswesen , dann
über die Volksschulen und Lehrerbildungs -Anstalten werden in jedem
Königreich und Lande « ) ein Landcs - Schulrath als oberste Landes -
Schulbehördc ; b ) ein Bezrrks -Schulrath für jeden Schulbezirk ; r ) ein
Ortsschulrath für jede Schulgemeinde bestellt . Die Eiutheilung de«
Landes in Schulbezirke erfolgt durch die Landesgesetzgebung .

8 11 . Der bisherig - Wirkungskreis der geistlichen und weltlichen
Schulbehörden , und zwar : ») der LandeSstelle , der kirchlichen Oberbe¬
hörden und Schuloberaufseher ; d ) der politischen Bezirksbehörde und
der Schuldistrikls - Aufseher ; c) der Ortsseelsorger und Orlsschulaufseher
hat , unbeschadet der Bestimmung des 8 2 , an die im 8 10 bezeichne-
ten Organe überzugehen .

8 12 . In den LandeSschulralh sind unter dem Vorsitze des Statt¬
halters ( Landeschefs ) oder seines Stellvertreters Mitglieder der politi¬
schen LandeSstelle , Abgeordnete des Landesausschusses , Geistliche aus
den im Lande bestehenden Konfessionen und Fachmänner im Lehr¬
wesen zu berufen . Die Zusammensetzung der im 8 10 llil . b und c
bezcichneten Bezirks - und Ortsschulräthe wird durch die LandeSgesctz-
gebung festgestellt .

8 13 . Durch die Landesgesetzgebung sind die näheren Bestimmnngen
in Betreff der Zusammensetzung und Einrichtung des Landes - , Bezirks¬
und Ortsschulrath « , dann die gegenseitige Abgrenzung des Wirkungs¬
kreises derselben , ferner die näheren Bestimmungen rücksichtlich de«
Uebergangs des Wirkungskreises der bisherigen geistlichen und welt¬
lichen Schulbehörden an den Landes - , Bezirks - und Ortsschulrath fest¬
zustellen . Ebenso ist durch das Landesgesetz zu bestimmen , ob und
wiefern ausnahmsweise auch Abgeordnete von bedeulendcn Gemeinden
in den Landesschulrath einzutreten haben .

8 14 . Die 88 1 , 2 , 3, 4 , 5 , 6 , 8 und 9 treten mit dem Tag der
Kundmachung dieses Gesetzes in Wirksamkeit und werden alle mit die¬
sen Paragraphen im Widerspruch stehenden , bisher giltigen Gesetze und
Anordnungen außer Kraft gesetzt. Das mit Allerhöchster Entschließung
vom 25 . Juni 1867 genehmigte Regulativ , betreffend die Einsetzung
eines Landesschulraths für die Königreiche Galizim , Lodomerien und
das Großhcrzogthum Krakau , bleibt unberührt .

8 15 . Mein Minister des Unterricht « ist mit dem Vollzug dieses
Gesetzes beauftragt .

Wien , 25 . Mai 1868 . " - Franz Joseph m . p . — Auers¬
perg m . p. Hasne r m . p.

Baden .
Karlsruhe , 31 . Mai . Aus Mannheim erfahren wir , daß

dort heute Nacht das Waarenmagazin am Rheinhasen , wo u . A .
auch Petroleum gelagert war , in Brand gerathen ist. Ueber den
Umfang des angcrichteten Schadens , der sehr erheblich zu sein scheint ,
ist uns bis jetzt Nähere « und Zuverlässiges nicht bekannt geworden .

Heidelberg , 30 . Mai . Dem . Heidclb Journ . " zufolge ist in
Betreff des nun in Angriff zu nehmenden neuen akademischen
Krankenhauses beschlossen worden , einen Bauverständigen und
einen Mediziner ( Hrn . Bezirks -Bauinspektor Waag und Hrn . Professor
Knaufs ) zu einer gemeinschaftlichen Rundreise an ähnliche Anstalten
in Berlin , Wien , München , Paris und London zu veranlm , und die
dabei wahrzunchmenden neuesten Einrichtungen bei diesem Bau zu
verwerthm .

Aus dem Elsenzthal , 29 . Mai . ( Heidelb . Ztg .) Die
Aussichten auf eine gute Ernte stehen bei uns immer sehr günstig .
Die Obstbäume haben gut verblüht und entwickeln nun ihre Früchte .
Die Futtergewächse bieten eine kaum gesehene Fülle der kräftigsten
Thiernahrung und sichern eine volle Heuernte . Die Halmfrüchte schrei¬
ten anfänglich zur Aehrenbildung . Was wir zu wünM haben , das
ist ein fruchtbarer Regen .

Fr ei bürg , 30 . Mai . ( Oberrh . K . ) Am 1. Juni beginnt die
Ausstellung des Rheinischen Kunstvereins , und zwar nach seit¬
herigem Modus und in dem hiezu geeigneten Lokal der Kunsthalle .
Mil den von Stuttgart bereits angekündigten Bildern können wir
vorläufig etliche 80 Kunstwerke dem kunstliebenden Publikum zur
Schau bieten . Wie immer , so ist auch die Landschaft diesmal wieder
am reichsten vertreten , und zwar in , ganz hervorragenden Leistungen
namhafter Meister . Höchst erfreulich ist das hier immer mehr er¬
wachende Bedürsniß für die Kunst im Allgemeinen und für bildende
Kunst insbesondere . Ein Beweis hiefür ist die Zunahme des Kunst -
vercins durch etliche vierzig neue Mitglieder in diesem Jahre .

Freiburg , 30 . Mai . Vor einiger Zeit haben verschiedene Blät¬
ter von einem tragischen Vorfall in der Thurmgasse dahier berichtet ,
wo zwei Mädchen eines Tags — und zwar das eine als Leiche und ne¬
ben ihm liegend das andere , welches kurz nachher im Spital starb —
im ekelhaftesten und erbarmungswürdigsten Zustand , so zu sagen als
Knochengerippe in der Wohnung ihrer Verpflegen » Kath . L. von hier
aufgefunden wurden . Die gegen Letztere wegen Tödtung eingeleitete
Untersuchung hat indessen nach der . Frcibgr . Zig . " nur so viel zu
Tage gefördert , daß die Verpflegung und Behandlung dieser unglück¬
lichen Wesen nicht war , wie sie hätte sein sollen . Unverdächtige Zeu¬
gen haben bestätigt , daß die beiden Mädchen mit der Familie L .
( welche selbst arm ist) gewöhnlich am gleichen Tische aßen ; es läßt
sich also nicht unterstellen , daß ihre Nahrung eine andere und zwar
eine schlechtere war , als die Familie L. genoß . Die Angeschuldigte lag
zur Zeit der Vorkommnisse selbst krank zu Bette , ihre Kinder schliefen
in derselben Kammer , in der jene Mädchen lagen . Letztere haben Jahre
lang bei der Angeschuldigten gelebt , und es hat sich in dieser Zeit in
ihren Vermögensverhältnissen und in Bezug auf ihre Beerbung nichts
geändert , ihre gesetzlichen Erben sind die Abkömmlinge ihrer Stief¬
schwester. Kurz die Kath . L. wurde gestern in Erwägung aller maß¬
gebenden Umstände durch Großh . Anklagekammer von der Anschuldi¬
gung der Tödtung wegen Mangel « hinreichender Verdachtsgründe ent¬
bunden und von den Kosten freigesprochen .

Glotterthal , 29 . Mai . (Oberrh . K .) Die Reben blühen
prachtvoll , in sonnigen Lagen schon seit mehreren Tagen . Man er¬
innert sich dahier keiner so frühen Blüthezeit .

Konstanz , 30 . Mai . ( Konst . Z .) Die öffentliche Verhandlung
in Anklagesachen des Hrn . Frhrn . Roderich v. Stotzingen gegen die
„ Konstanzcr Ztg .

" wegen des Leitartikels . Besiegt " vor dem Appel -
l a k i o n S s e n a t des Kreisgerichts Konstanz wird Freitag den 5 . Juni
staltfinden .

Bermisckte Nackrichten .
— Karlsruhe , 30 . Mai . ( B . Lnds . -Ztg .) Neulich hatten wir

Gelegenheit , einem interessanten Versuch anzuwobnen , den ein ameri¬
kanischer Fabrikant mit einer Kugelspritze ( Galling -Kanone ) auf dem
Forchheimer Uebungsplatz anstellte . Das Instrument , auf einer leich¬
ten Achse ruhend , gleicht einem aus 6 Läufen bestehenden Kanönchcn .
Auf der einen Seite werden durch eine Art Trichter die Patronen auf¬
gegeben und durch Drehen an einer Kurbel auf der andern Seite Schuß
und Schuß " aus dem Rohr geschleudert . DaS Ding sieht sehr zierlich
und gefällig aus ; es hat sich aber sehr unangenehm geäußert : es hat
in 1 Minute 40 Sekunden 200 Schuß gethan , von denen 195 die 6
Fuß hohe Scheibe auf 4 - 500 Schritt trafen .

— Heilbronn , 29 . Mai . ( Sch . M .) Die Gasfrage , welche
hier wie in andern Orten in letzter Zeit auf das lebhafteste erörtert
wurde , hat heute eine Lösung gefunden . Bis jetzt mußten wir einen
Preis von 5 fl. 30 kr. für 1000 Kubikfuß Gas bezahlen . Damit war
das Publikum nicht mehr einverstanden , und es drohte für den nächsten
Winter ein Gasstrike , wie in Mannheim , Karlsruhe , Pforzheim u . s. w.
Der Vertrag mit der Gasfabrik währt noch bis zum Jahr 1872 , und
vor dieser Zeit war vertragsmäßig eine Herabsetzung des Preises nicht
zu erzielen . Es kam aber nun zwischen der Fabrik und den Kollegien
ein Vertrag zu Stande , wonach der Preis des Gases vom 1. Juli
d , I . an aus 3 fl . 30 kr. herabgesetzt wird und vom 1 . Juli 1876 an
eine weitere Ermäßigung auf 3 fl . cintrilt , wenn bis dahin der Ver¬
brauch auf 17 Mill . Kubikfuß sich erhebt ( bis jetzt war er 12 Mill .) .
Als Gegenleistung der Stadt wird der Werth der Gasfabrik auf
110,000 fl . taxirt , und die Stadt ist berechtigt , aber nicht verpflichtet ,
die Gasfabrik vom 1. Juli 1876 an zu dem Preis zu übernehmen ,
den die Bücher auf den Tag der Uebergabe ausweisen , wenn sie 2 Jahre
vorher gekündigt hat . Zu obigem Werth werden alle Kosten der Ver¬
größerung der Fabrik geschlagen , dagegen findet vom 1 . Juli 1872 an
eine jährliche Abschreibung von 3500 fl . statt . Vom 1 . Juli 1888
an erlöschen alle Rechte und Ansprüche der Unternehmer aus dem neuen
Vertrag , so daß , wenn die Stadt die Fabrik nicht kaufen , aber auch
die gegenwärtige Uebereinkunft nicht verlängern will , sie die Entfer¬
nung de« ganzen Beleuchtungsapparat « vom städtischen Grund und
Boden verlangen kann .

— Hamburg , 28 . Mai . Zwischen den Buchdruckern und den
Verlegern der hiesigen Morgcnblätter ist eine Einigung dahin erfolgt ,
daß von Mitte nächsten Monats ab die Sonntags arbeit in den
Offizinen aufhört . Ueber die dadurch hervorgerufenen Veränderungen
in der Herausgabe der Zeitungen ist Weiteres noch Vorbehalten .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Montag , 1 . Juni . Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬

ment : Oberon , große Feenoper mit Ballet in 3 Akten , von
C . M . von Weber . Anfang 6 Uhr , Ende nach 9 Uhr .



In der G . Lrann ' schrn Hofbuchhanülung in Karls¬
ruhe ist zu haben:

Sommerfahrtenplair
der großh. badische « » ahue« mit den Anschlüssenan die angrenzenden Eisenbahnen , und mit Angabe
sämm^ cher Ellwagen - , Postoamibns - und Eariol «

post- Verbinduugeu. Preis 3 kr.
Z .H.166. Unterleibs -

Bruchfttlbe bete
Aerz tliches Zeugniß .

Euer Wohlgcboren ersuche ich hiermit ergebenst , mir
für Patienten wiederholt 7 Töpfchen Ihrer höchst vor¬
züglichen Bruchsalbe zu senden , und zwar von der
schwäch-« ^ Sorte 2 Töpfe, von der stärker » 5 Töpfe.
Die bi-^ -yt von Ihnen erhaltenen Portionen haben
den nie geahnten günstigen Erfolg gehabt, und ist mit¬
hin durch Sie der leidenden Menschheit ein Mittel ge¬worden, welches nicht nur allen Theorien spottet , son¬
dern auch die bruchkranken Mitmenschen Ihnen mit
nicht zu beschreibenden Worten dankend segnend ver¬
pflichtet sind .

Strudnitz -Liegelidors, Kreis Haynau , Preuß . Schle¬
sien, den 31 . Juli 1867 . vr . Srauvt .

Obige Salbe ist sowohl direkt vom Erfinder Gottlirb
Sturzenegger in Herisau, CantonAppenzell ( Schweiẑ
zu beziehen , als auch durch Hrn . Eonradi « Haagel ,
großh. Hoflieferant in Karlsruhe , u. Hrn . Apotheker
I . v . Linvt in Frankfurt a. M., Schnurrgasse 58.

Preis pr . Topf Fl . 3 — gegen Einsendung desBetrags .
Heilung, ohue Entzündung , in weitaus den meisten
Fällen sicher. Gebrauchsanweisung nebstweiteren Zeug-
niisen grsiis . Reichhaltiges Lager in Äruchdändern .

Geschlechtskrankheiten ^
Schwächczustände, Frauenkrankheiten, Weißfluß , 8leri -
lite rc . heilt gründlichst, brieflich und in s. Heilanstalt ,»r. Stosrusrld , Berlin , Leipzigerstr. 111._ Z.k.300.

Offene Äeifeffelle ^
Z .IL06 Basel . Ein tüchtiger junger Mann ,im Alter von 22—26 Jahren , welcher im Kolonial -

waaren - und Tabakgeschäft Erfahrung hat , kann eine
gute Reisestelle in einem Handlungshaus im badischen
Oberland erhallen durch

Franz Hoffmaun, Geschäftsmann,
Basel , Rcbgasse2.

IiK. Nur ganz frankirteBriefe werden angenommen.

Gommis -(Sesnch t
Ein angehender Commis , welcher in einem Lang-

waarengeschäfte schon servirte, gewandter Verkäufer ist
und gute Zeugnisseaufzuweisen hat , wird sogleich zu
engagiren gesucht .

_ Ang. Herlan , Langwaarengeschäft .
Z 208 Dienstsucdende

jeder Art finden fortwährend Anstellungen durch Franz
Hosfmauu, Geschäftsmann , Basel , Rebgasse 2.

Lu^theizungs Malz
womit man sicher sein kristallhelles
Bier erzeugen kann Z .k.39. „

Maschinenfabrik I . H. Reinhardt in Mannheim . ?

Z .l .56. Griesheim , Amt Offenburg
Weinverkailf .

Aus einem hie-
»sigen Keller kön¬
nen circa 60 große

kOhm bestens be¬
sorgte und rein-

lichst gehaltene , sehr gute alte Weine
(Durbacher , Klevner , Klingel¬
berger und Weißherbst ) billig gegen
Baar abgegeben werden, und ist Unter¬
zeichneter gerne bereit , ans frankirte
briefliche oder mündliche Anfrage ge¬
nügende Auskunft zu crtheilen .

Griesheim , im Mai 1868.
NicolauH Dietrich,

Küfermeister .
Z .l .104 . Appen¬

weier b . Offenburg .
HWeinver-
fteigerunst.

den
ni 1868 , Vormittags 10 Uhr , läßt

ilerzeichnete in seiner Behausung in Ap¬
er nachfolgende reingehaltene Weine

baare Zahlung bei Abfassung öffentlich

i Ohm 1834er , 1859er , l863/64er ,
>5er Durbacher Klevner , Klingelberger
Weißherbst und Affenthaler Rothen .

Ignaz Sieb .
A.l.49 . Willstett .
Mühle -

Berkauf .
Die in der Mitte des

tan der Landstraße von
, l nach Offenburg an der Kinzig , Stunde vonder Eisenbahn entfernt gelegenen Marktfleckens Will¬

st et t sich befindende Mühle steht, Familicnverhältnisse
halber , aus freier Hand dem Verkauf ausgesetzt .

Dieselbe ist aus Stein massiv erbaut , besitzt eine
Wasserkraft von 100 Pferden und enthält 4 Mühl -
Jänge , einen Röllgang , eine Putzmaschine, eine Dresch¬
maschine, nebst entsprechenden Wohn- und Oekonomie-
gebäuden , Stallungen , Gärten u. s. w.Die schöne Lage , sowie die bedeutende Kundschaft,welcher sich die Mühle seit langer Zeit zu erstellen hat ,dürften die Erwerbung dieses Anwesens besonders
empfehlen .

Reflektanten wollen sich der näheren Bedingungen« ege» portofrei an den Eigenthümer Snrl Lerttinetm « l»strtt direkt wenden .

Z .l .64. Ba - Griesbach
im badischen Schwarzwalde ist wieder eröffnet .

An Naturschönbeiten reiche , vor Nord - und Ostwinden geschützte Gebirgslage (1600 ' üb. M .) , mächtige
Fichtenwaldungen in ver nächsten Umgebung , reine erfrischende Atmosphäre neben gutem wirthschaftlichem
Comfort machen den Kurort zu einem eben so kräftigendenund stärkenden als angenehmen ländlichenAufenthalt .Die 3 Mineralquellen kommen an wirksamen Bestandtheilen namentlich an Elfen und freier Kohlensäure
den berühmtesten Eisenquellen von Pyrmont und Schwalbach rc. gleich, zeichnen sich durch Wohlgeschmack und
Leichtverdaulichkeit vortheilhafl aus , und finden ihre vorzüglichste Anwendung bei Bleichsucht, Nervenschwäche,Motterkraukheitenre. , überhaupt bei Schwächezuftändm des Blut - und RevrnshstemS .

Näheres über Quellencharakter und ihre Beziehungenzu bestimmten Krankheiten enthält das Werk «Die
Renchbäder Petersthal und Griesbach und ihre Kurmittel von dem Großh . Badearzt vr . Haderer . Würz¬
burg ., Stahel 1866 .

"

Das neue Badehaus mit Dampfheizung und Erwärmung des Mineral -
waffers durch Dampfhammer » in 20 geräumigen , hohen , gut ventilirien, mit allem Comfort aus¬
gerüsteten Badekabiuetten geht nunmehr seiner Vollendung entgegen, und bietet bei gewissenhafter Benützungaller einschlägigen wissenschaftlich praktischen Erfahrungen die Garantie der bestmöglichen Ausnützung des
Mineralwassers zu heilkräftigen Bäder».

Tägliche Reisegelegenheiten ab Station Appenweier besagt der Fahrtenplan Großh . Bad . Eisenbahnen .Post- und Telegraphenburcau befinden sich in der Anstalt.

Monsch -Jockerft Wwe.,
Badeigenthümerm.

Hotel und Mineratbad zum Kürsteubergischen Hws
in Haslach § Äinzigthal , Eisenbahnstation.

Dieses in der schönsten Lage am Eingang des freundlichen Städtchens mit seiner mannichsaltig reizendenUmgebung und reichhaltigen Zerstreuungspunkten liegende Etablissement empfiehlt sich nicht nur als ganz neuund aufs modernste eingerichteter , mit allem Comfort versehener Gasthof dem verehrten reisenden Publikum ,und besonders den Herren Geschäftsreisenden, sondern eignet sich auch ganz vorzüglich durch seine nach allen
Seiten hin herrliche Aussicht in das malerische Kinzigihal mit seinen erfrischenden Wäldern zu einem länger»
Sommeraufenthall und Kurgebrauch.

Sämmtliche Mineralwasser vorräthig .
Ein - und Zweispänner stets zu haben.
Freundliche und reelle Bedienung ; Preise billig. — Pension täglich für gute Kost und Wohnung 2 st.

Anton Hoferer .Z.k.925.
Z .i.750.

— Regeftnäßige P ° std " mpfs chisssa hrt
und

Von Bremen :
v . Weser
v . Kermami
0 . Union
0 . Weutzork

30 . Mai
6. Juni

10.

Southampton anlaufend.Von Rewyork : Von Bremen : Von Nrwyork :
18. Juni ! 0 . Deutschland 13. Juni 9. Juli25. „ 0 . Kaufa 20 . „ 16 . «2 . Juli ! o Wremen 27 . „ 23 . „

, 4. « 0 . America 4. Juli 30. «ferner von Bremen jeden Sonnabend , von Southampton jeden Dienstag,von Newyork jeden Donnerstag.Passage -Preise bis auf Weiteres : Erste Kajüte L « S Thaler , zweite Kajüte L« « Thaler , ZwischendeckSO Thaler Courant incl. Beköstigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte . Säug¬linge 3 Thaler .
Fracht 2 Pfd . St . mit 15 Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maße . Ordinäre Güter nach Uebereinkunft.» Iltl HI » > und U » I II1 »I «»iri

Southampton anlaufend.Von Bremen : Von Baltimore : Von Bremen : Von Baltimore :v. Werft» 1. Juni. 1 . Juli. v . Merlin 1. August. 1 . September,ü . Maltimore 1 . Juli . 1 . August . v . Maltimore 1 . September. 1 . Oktober.ferner von Bremen und Baltimore jeden Ersten , von Southampton jede» Vierten des Monats .Passage -Preise bis auf Weiteres : Kajüte » S « Thaler , ZwischendeckSO Thaler Ert ., Kinder unter lOJah -ren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler.
Fracht Sis auf Weiteres : 2 Pfd. St . mit 15 "/» Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maße .Nähere Auskunft erlheilen sämmtliche Passagier- Expedienten in Bremen und deren inländische Agenten,Die vireictioll äes Mrääeut8eli6ii d-lo/ä .
_ Orüsswana , Direktor . ll . kvtors , Procurant .

Nähere Auskunft über obige Postdampfer errheür I . Stuver , Vorstanddes Centralbnreaus des bad. AuLwanderungsvereinö . Z.i .763.
Näheres bei dem Hauptagenten Hrn . M ich . WtrschLrrg in Mannheim ,und dessen bekannten HH. Bezirksagenten . Z.i.776.

Z 789 HIorÄÄvutscIrvr
Ueberfahrtsverträge für diese Postvampffchiffe schließen ab : I . M . Biele¬

feld , Generalagent m Mannheim, A . Bielefeld in Karlsruhe , R . Hirschin Weingarten , A. Streit in Ettlingen , Alex. Levisohn in Bruchsal,Jakob Buttenwieser in Odenheim , Jos . Gaum in Bretten, Fleischerund Ulmann in Eppingen.
Zu Vertragsabschlüssen empfehlen sich die Generalagenten : Gundlach SkBärenklau in Mannheim ; I . Bodenweber , Karlsruhe ; A . Grieb,Durlach ; Frz Ed . Pfeiffer. Ettlingen _ Z i .802.
Ueberfahrtsverträge schließen ab : « ubberger Sk Oelenheinz irr Karls¬

ruhe . Z.j.815.

„

Z .l.186. A ch e r n.

Bekanntmachung .
Zur Fortführung des Lagerbuches von der Gemar¬

kung Sasbachrird ist Tagsahrt auf
Freitag den 12 . Zuui d . I .,

von Morgens 8 Uhr an , auf das dortige Rathhaus
anberauml .

Die betreffenden Grundeigenthümer werden nachArt . 24 der landesherrlichen Verordnung vom 26. Mai
1857 hievon in Kenntniß gesetzt.

Sichern , den 26 . Mai 1868.
_ Wvlss , Bezirksgevmeter._

Z .l.165. D u r l a ch.
Gebäudl '-Versteige-

rung .
Karl und Märie Dolletscheck hier lasse» der

Theilung wegen
Donnerstag den 4 . Juni d. I .,

Nachm . 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhause versteigern:

Ein zweistöckiges Wohnhaus in der Spitalstraße
hier , neben prakt . Arzt Karl Vögelin und Bier¬
brauer Christof Wagner , bestehend aus vier Wohnun¬
gen , einem großen gewölbten Keller , worin bisher
etwa 30 Fuder Faß gelegen , einem Balkenkeller mit
4 Abtheilungen , einem Hintergebäude mit Waschküche
und Holzställen, vier Speicherkammern, einem Trocken-
fpcicher , geräumigem Hof und einer Einfahrt .

Durlach , den 27 . Mai 1868.
Bürgermeisteramt.

B l e i d o r n.
_ — „ _ Siegrist .

Er Z .g .868 . Freibu r g.

Fahrnißverfteigerung .
Aus der Verlassenschaft des Herm Erz¬

bischofs »r . Hermann von Vikari werden
Montag den 22 . Juni d. I .

und die folgenden Tage , jeweils
Vormittags 9 Uhr anfangend ,im Erzbischöflichen Palais , folgende Fahrnisse gegen

Baarzahlung öffentlich versteigert :
Gold und Silber , Präziosen , Betten und Weiß¬
zeug , Schrcinwerk , Küchcngerälhe, Skockuhren,
Gemälde, 2 Chaisen , Faß - und Bandgeschirr ,
Wein , Gartengeschirr und verschiedenerHauS-
rath .

Bemerkt wird , daß Gold und Silber
Mittwoch de » 24 . Juni ,

Morgens 9 Uhr anfangend ,
und die Weine

Donnerstag den 25 . Juni ,
Nachmittags 2 Uhr ,

versteigert werden.
Die Weine sind :

vom Jahrgang 1855 4 Ohm ,
1857 14
1858 22
1860 2V- .
1861 15
1862 16
1863 47
1864 16
1865 14
1866 42
1867 20

Ebringer . . 2/r „
sodann 115 Flaschen feine Weine und Cham¬

pagner und 60 Maß Branntwein .
Freiburg , den 28. Mai 1868 .

Der Großh . bad . Notar
Roman .

Z.l.196. Bruchsal .

Lieferung.
Das Großhcrzogliche 3te Dragonerregiment Prinz

Karl beabsichtigt nachstehende Monturstücke in Liefe¬
rungen zu vergeben:

700 Stück Halsbinden,500 Paar Drilchhoscn ,500 Paar leinene Unterhosen ,
5<X( Paar Rohrsticfelund
500 Stück Shirtinghen .den.

Lusttragende Umernehmcr werden hiermit aufgefor¬dert , ihre Angebote schriftlich , mit Preisangabe und
Ablieferungszcitversehen , unter Anschluß von Mustern
längstens bis 12 . Junid , I . anher einzureichcn.

Angebote auf kleinere Quantums bis zu 100 Stück
werden auch angenommen.

Bruchsal, den 29. Mai 1868.
Die Bekleidungs-Kommisston.

Z .l .214. Nr . 136. Berzhausen . ( Jagdver -
Pachtung . ) Für die ärarische Jagd in dem 513 M .381 Ruthen haltenden Domänenwald Hohberg bei
Wöschbach ist am 1 . Febr . 1869 die Pachtzeit abge¬laufen , und cs wird deßhalb diese Jagd bis

Freitag den 12 . Juni d. I . ,
. . . . früh9Uhr ,auf diesseitigem Bureau auf weitere 6 Jahre öffentlich

verpachtet .
Berghausen, dm 29 Mai 1868.

Großh. bad . Bezirksforstei.
G a m e r.

Z .l.130. Emmendiifgen . (Futter - u. See -
gras - Versteigerung . ) Bis Freitag den 5.Juni d. I werden in der Forstdomäne

Thcninger Almend ,
Hartholzschläge und Weichholzschläge :

40 Loose Futter - und Seegras
dem Verkaufe ausgesetzt , wozu man sich früh 9 Uhr im
Gasthaus zum Engel dahier versammelt

Emmendingen, den 25 Mai 1868.
Großh. bad . Bezirksforstei .

_ Fischer ._Z .l.135 Emmendingen . (Eichenschälholz¬
versteigerung .) Aus dem Domänenwald Thenin -
ger Almend,

Weichholzschlag Nr. 5,
versteigern wir bis

Mittwoch den 3. Juni 1868
mit einem Zahlungslermin bis 1 . Nov. d I . :49 Stämme Bau - und Nutzholz , 15 Klftr . Scheit¬
holz , 24 Klstr . Roll - und Prügelholz, 1 Loos Schlag¬abraum

Sodann vonWindfällenrc. in verschiedenen Schlägen :16 Stämme eichenes Bau - und Nutzholz, 15 Klftr .
eichenes Scheitholz, 10 Klstr . eichenes, 4 Klftr . gemisch¬tes Prügelholz , 600 Stück gemischte Wellen.

Zusammenkunft früh 9 Uhr im Schlag 5 , zunächstder Pappelpflanzschule.
Emmendingen, den 25. Mai 1868.

Großh . bad . Bezirksforstei .
_ Fischer ._

Z .l.169. Ottenhöfen . ( Holz - , Rinde -
und Grasversteigerung .) Aus den Domänen¬
waldungen Lautenbacher Herrschastwald und Sulz¬
bacherwald — Gemarkung Lautenbach — versteigernwir mit Borgfrist bis Martini d. I . die nachverzeich -
neten Hölzer :

1 tanuener Bauholzstamm , 76 schäleichene und 24
birkene Wagnerhölzer, 15 forlene Stangen , 1025 bir¬
kene Reifstangen, 2325 Bvhnenstecken.

4 Klafter gemischtes Scheitholz, 2 Klafter buchenesund 4V, Klafter tannenes Klotzholz , 11 Klafter schäl¬
eichene , 2 /̂, Klafter tannene und 38 Klafter gemischte
Prügel .

6416 gemischte Reiswellen , 1807 birkene Besenreis¬wellen, 3 Loose Schlagabraum .
Deßgleichen werden ca. 110 Zentner Eichenschäl¬rinde , die zur Zeit im «Sulzbacherbad" und . Hub¬

ackerhof" aufbewahrt sind , der Steigerung ausgesetzt.
Ferner wird der Graserwachs von etwa 30 MorgenWaldmattcn und Grasplätzen des „LautenbacherHerr¬

schaftwaldes "
, sowie der diesjährige Ertrag von unge¬fähr 90 Kirschbäumendaselbst versteigert .Die Verhandlung findet statt Freitag den 5.

Juni d. I . , Vormittags 10 Uhr , im «Hubacker¬
hof " .

Ottenhöfm , den 27. Mai 1868.
Großh. Bezirksforstei .

_ Z g l^ r . _
Z .l.187. Nr . 1868. Durlach . ( HeugraS -

versteigerung .) Der diesjährige HeugraSerwachSvon den ärarischen Wiesen auf Singener Gemarkung
von ca. 18 Morgen wird

am Montag den 15 . Juni ,
Vormittags 8 Uhr ,

jener von denen auf Kleinsteinbacher Gemarkung von
ca. 8 Morgen
am nämlichen Tage , Vormittag « 11 Uhr ,und jener auf Wilferdinger Gemarkung von ca. 25
Morgen

am Dienstag den 16 . Juni ,
Vormittag « 8 Uhr ,

sodannjener von den Ziegellöcherwicien von. 48 Morgenam Donnerstag den 18 . Juni ,
Vormittags 8 Uhr ,und jener vom Großen Brühl und den Käserben von

58 Morgen
am Freitag den 19 . Juni ,

Vormittags 8 Uhr ,
bei günstiger Witterung aus dem Platze selbst in schick¬
lichen Abtheilungen gegen solide Bürgschaft, auf Mar¬
tini d. I . zahlbar, versteigert .

Zusammenkunft am 15. Juni auf der Amtswiese
und beziehungsweise der SteinhanSwiese, am 16 . aus
der untern Tajaswiese.

Bei Regenwetter werden die Versteigerungenam 15.und 16. auf dem Rathhause in Singen und die am
18. und 19 . aus jenem in Grötzingen abgebalten.

Auswärtige , der Domänenverwaltung nickt bekannte
Steigerer und Bürgm haben sich durch glaubhafte
Zeugnisse ihre Heimathsbehörde über ihre Zahlungs¬
fähigkeitauszuweisen.

Durlach, den 26. Mai 1868.
Großh. Domänenverwaltung.

Nebel ._
Z .l.189. Nr . 1864 . Mannheim . ( Bekannt¬

machung .) In Sachen der Ehefrau des PhilippKnell , Magdalena , geb. Löffel , in Weinhrim ,! Klägerin, gegen ihren Ehemann von da, Vermögens-
! absonderung betr., ist Tagsahrt zur Verhandlung auf

Mittwoch den 8 . Juli d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt . Hievon werden die Gläubiger in Kennt¬
niß gesetzt.

Mannheim , den 22. Mai 1868.
Großh . bad . Kreis- und Hofgericht , Civilkammer U.Der Vorsitzende :

L o e w i g.
Bumiller .

Z g .839. Nr . 6951. Emmendingen . (War¬
nung .) Seit dem 2. Febr. 1866 wird das Spar -



Küchlein, welches von der Sparkaflenverwalttmg Frei¬
burg am 11 . September 1883 über ein von Meinrad
Keck von Endingen für seine Tochter Josefa Keck,
jetzigen Ehefrau de« Gendarmen Thomas Buhl da¬

hier, laut demHauptbuche der Sparkasse l .it . g Nr . 223

Hol 223 eingelegtes , verzinsliches Darlehen von
440 fi. ausgestellt wurde, vermißt , und es wird deß-

halb gegen den Erwerb dieser Urkunde hiermit öffent¬
lich gewarnt.

Emmendingen , den 22 . Mai 1868.
Großh . bad . Amtsgericht,

v, Rotteck .
Z .g.850 . Nr . l512S . Breiten . Aufforde¬

rung unbekannter Gläubiger der Verlassenschaft des
Isaak W « iman « von Flehingen . Der Synagogen -
ralh Flehingen hat anher vorgetragen , daß Isaak
Weimann von da am 4 . Februar 1865 gestorben sei
mit Hinterlassung eines überschuldeten Vermögen« ,
und daß dessen Erben deßhalb auf die Erbschaft ver¬
zichtet haben. Nach Bezahlung der bevorrechteten
Gläubiger habe dessen Vermögen 48 fl. 48 kr . betra¬
gen , während die israelitischeGemeinde an den Nach¬
laß 98 fl . 25 kr. zu fördern habe. Aus Antrag der

israelitischenGemoinde und nach Ansicht der b. P .O.
88 684 . 690 werden wir dieselbe ermächtigen, die 48 fl.
48 kr. zu erheben, wenn nicht innerhalb 2 Mona¬
ten Einsprache hiergcgen bei uns erhoben wird . Brei¬
ten , den 23 . Mai 1868 . Großh . bad . Amtsgericht.
Kamm .

Z .g.862 . Nr . 5094 . Ladenburg . ( Auffor¬
derung .) Jakob Bohrmann » I . von Feudenheim
besitzt am der Gemarkung Käferthal einen Acker

1 Morgen 1 Viertel 24 Ruthen 10 Fuß neubad.
Maßes in den Huben, einerseits Mich. Back, an¬
derseits Mich - Weikcl .

Wegen Mangels einer Erwerbsurkunde des frühe¬
ren Besitzers verweigert der Gemeinderath von Käfer-

thal die Gewähr , und es werden deßhalb auf Antrag
des Jakob Bohr Mann alle Diejenigen , welche an
diesem Grundstück in den Grundbüchern nicht einge¬
tragene , auch sonst nicht bekannte lehenrechtliche oder
fideikommissarische Ansprüche , oder dingliche Rechte ,
z. B . Eiaenthuinsrechte , frühere Unterpfandsrcchte ,
Dienstbarkeits- oder ErbdienstbarkeitSansprncheu . s. w .
haben und zu haben glauben , ausgefordert, solche

b i n n e n 2 M o n a t en
dahier geltend zu macken, widrigenfalls dieselben ge¬
genüber dem jetzigen Besitzer verloren gehen würden .

Ladenburg , den 27 . Mai 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

I a c o b i .
Z.g.863. Nr . 33M . Oberkirch . ( Beding¬

ter Zahlungsbefehl .)
3 - S .

Georg Ban mann von Oppenau und
Genossen

gegen
Gerber Josef Spinner von da, z. Z.
flüchtig.

Forderung betr.
Aus kl . Antrag ergeht

bedingter Zahlungsbefehl .
Der Beklagte wird angewiesen, entweder an die

Kläger
1 ) Georg Bau mann von Oppenau

». 200 fl. und 4V- Proz . Zins vom 5 . August
1857 aus Darlehen ,

d . 300 st. und 4 Proz . Zins vom 13. August
1858 aus Darlehen ,

e. 300 fl. und 4 Proz . Zins vom 19 . Septbr .
1858 aus Darlehen ,

ck. 260 fl . und 4 Proz . Zins vom 22 . März
1859 aus Darlehen , und

e . 22 fi . für gelieferte Schmiedarbeit ;
2) Georg Traier von Ramsdach

500 fl . und 4 Proz . Zins dom 18 . Juli 1865
aus Darlehen ;' 3) Michael Hoferer von Lierbach
300 fl. und 4 Proz . Zins vom 25. Mai 1867
aus Darlehen ;

4) Andreas Traier von Lierbach
« . 200 fl . und 5 Proz . Zins vom 29 . Juni 1867,

und
b. 300 fi. und 4 Proz . Zins > n 8. Septbr .

1867 aus Darlehen ;
5) Bürgermeister Schweiger von Lierbach

200 fl . und 4Vr Proz . Zin « vv« 1. August 1867
aus Darlehen ;

6) Christian Erhrich von Locherberg .
500 fl . und 4' /, Proz . Zins vom 20 . Septbr .
18HK, ,wd

b. 250 fl. und 4>/ , Proz . Zins vom 17 . Juni
1866 »u« Darlehen ;

7) Sparkasse Oppenau
100 fl . und 5 Proz . Zins von 10. Mai 1859
aus Darlehen , und

8) Ludwig Spinner von Oppenau
30 fl. au« Ackerpacht ,

zu bezahlen, oder, wmn er die gerichtliche Verhandlung
der Sache verlangen will , dieses binnrn14Tagen
zu Mären , widrigenfalls auf klägerischcs Anrufen die
Forderung für zugestanden erklärt werden soll . Diese
Erklärung ist binnen 14 Tage « mündlich oder
schriftlich bei diesseitigem Gericht vorzubringen.

Binnen gleicher Frist hat Beklagt« euren dahier
wogende » Gewalthaber für den Empfang aller Ein¬
händigungen zu bestellen , welch« » ach de» Gesetzen der
Parthre selbst geschehen sollen, widrigen« alle weiteren
Berftchrmg-n und Erkennwifje mit der Wirkung , wie
wmn sie ihm eröffnet wären , am Sitzungsorte des Ge¬
richts angeschlagen würden.

Oberkirch , den 26 . Mai 1868 .
Großh. h«d . Amtsgericht,

v. W Ln k er .
Z^ .854 . Nr . 6479. Radolfzell . ( Gant -

» tzik r. ) Gegen die Versassenschastsmchse des Land-

wirths Johann Baptist Auer von Gaistugen haben
wir Gant « könnt , und es wird nunmehr zum Rich¬
tigstellung« - uchd VmMgsverfahre » Tagfahrt anbe-
räumt aus

Freitag den 12 . Juni H. J . ,
Vormittags 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche au« was immer
sät einem Grund Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen, aufgefordert, solche in der angcsetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumclbcn und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Nnterpfimdsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweiöurkunden rorzuleaxu , oder km Beweis durch
andere Beweismittel anzntretcn .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein GläubigerauSschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvttgleich versucht werden , und es werden in

Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung de« Masse¬

pflegers und Gläubigerausschusses die Wchtorjcheineu-
dm als der Mehrheit der GMienenen bchtmtend au¬
gesehen werden.

Die im Auslände wohnenden Gläubig « haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthabs Ar dm Empfang all« Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Pattei selbst
geschehen solle», widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
uyd Erkenntnisse mit d« gleichen Wirkung , wie wmn
sie d« Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorle
des Gerichts «WcfchAgM, beziehungsweise denjenigen
im Ausland wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist, durch die Post zugesendetwürden .

Radolfzell, den 25 . Mai 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

I ä ck l c.
Z .g.853 . Nr . 3230. Jesletlen . ( Gantedikt .)

Gegen den Nachlaß des Landwirths Joachim Stell
zu Erzingen haben wir Gant erkannt , und zum
Schuldenrtchtigstellungs- und Vorzug -verfahren Tag¬
fahrt auf

Mittwoch den 17 . Juni l. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

ang eicht.
Alle Diejenigen, welche Ansprüche an die Gantmaffe

machen wollen, werden hiermit ausgesordert , solche in
d« angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von »er Gmiqnäsje , p « st» lich Atxr durifi -ge-

hörig Bevollmächtigte , sAistlich oder mündlich anzn-
meldm und zugleich die »n»a geltend zu machenden
Vorzugs - oder Unlerpsandsrechl« zu bezeichnen , und
ihre Beweisurkuudm gleichzeitig vorzulege» , oder den
Beweis mir anderen Beweismitteln avzulreten .

In dieser Tagfahrt wird ein Majsepfleger und
Gläubigeransschnß ernannt , auch wird Borg - und
Nachlaßvergleich, versucht , und die nichlerscheinenden
Gläubiger sollen in Bezug auf Borgvergleich , Be¬
stellung des Massepfleger« und Gläudigerausjchussesder
Mehrheit der Erschienenen heitretend angesehen werden.

Zugleich werden die im Ausland wohnenden Gläu¬
biger ausgesordert, bis zur Tagfahrt einen hier wohnen¬
den Gewalthaber auszusiellen, widrigen« alle weiteren
Verfügungen oder Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬

kung , wie wenn sie der Pütiei eröffnet oder tingehäfi-

digt wä« n , nus an hem Litzuuäsort « des Gerichts
angeschlagen würden, beziehungsweiseden imAuSkandr
wohnenden Gläubigem , deren Aufenthaltsort bekannt
ist, durch die Post z

'ugesmdel würden .
Jcstetten , den 25 . Mai 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
Füller .

Z .g.860. Nr. 3443 . Eberbach . (Gantedikt .)
Gegen Kausman» Christian Ul .se « p»u Neckargerach
haben wir unter Festsetzung des Ausbruchs de» Zah -

lungSunvcnnvgens auf den 18. März l . I . Gant er¬
kannt , und es wird nunmehr zum RichligstellungS-
und Vorzugsversahren Tagfahrt anberaumt auf

Freitag de » 19 . Juni d. I . ,
Vormittag - 9 Uhr .

Es werden alle Diesrnigm , welche äuS was iMmkr
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe mache«
wollen, ausgesordert, solche in der angesetztenTagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses bon der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrcchte zu bezeichnen , sowie
ihreBeweiSurkundcn vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein GläubigerauSschuß ernannt , und ein Bgra - ad«
Nachlabvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug ans Borgvcrgleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und GläubigerauSschusseödie 'Nichlerscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen bcilretend ange¬
sehen « erderr.

Die un Auslände wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthab « für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen, welche nach dm Gesetzen der Pari « selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle werteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mir der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -

tzungsorte de« Gerichts angeschlagen würden .
Ebnbach , den 27. Mai 1868.

Großh . dad . Amtsgericht.
Hauser .

Z .g.824 . Nr . 10,826 . Walds Hut . ( AuS -

schlußorsenntnifi )
Di « Gant der Ehefrau des Anton

JooS , Paulina , geb. Schäuble ,
von Rotz « , betr .

V e rsänmungs erkenn tn iß .
Werden alle diejenigen G läubi ger , welche in der

heutigen Liquidalions -Tagfahrt ihre Ansprüche an die

Masse nicht angemeldet haben , hiermit von dnselben
ausgeschlossen .

B. R . W.
Wald-Hut, dm 22 . Mat 1863.

Großh . bad . Amtsgericht.
E l f n e r.

A.g.837. Nr . 5868 . Dnrlach . (Ausschluß -
erkVnnk » iß .) In der Garftsache des TaglöhnerS
Christian Hilz von hier wnde » alle diejenigen Gläu¬

biger, welche ihre Fordrnmge « in der heute abgehaltc-

nen Schuldenliquida tions - Tagfahrt nicht angeineldet
haben , von der vorhandene» Masse hiermit auSze-

schlessen.
Durlach , dm 26 . Mai 1888 .

Großh , bad. Amtsgericht.
G a » p p.

Zg .848. M . 15,485 . Heidelberg . ( Aus -

schlußerkenntniß . )
Die Gant gegen Geldarbeiter Louis
Weygand hier betr.

Werden alle Diejenigen, welche in der Tagfahrt vom
Heutigen die Anmeldung unterlassen haben , von der
Masse ausgeschlossen .

Heidelberg, den 20 . Mai 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Kah .
Eisenhut , Akt .

Z .g .841 . Nr . 4575 . MeerSburg . ( Vermö -

gensabsondernng .) Nach Ansicht des 8 1060
P .O . wird in der Gant gegen Georg Schopp ,
Schneid« in Mmnwangen ,

erkannt :
Die Ehefrau des GantfchuldwerS sei berech¬

tigt , ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

Meersburg , den 25 . Mai 1868.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . S l e 1 t e n.
Z .g.817 . Nr . 11,744. Mannheit ». ( Er¬

ken ntniß .) Bcschlüß . Auf Grund de« 8 1060
P .O - wird

erkannt :
Es sei das Vermögen d« Ehefrau des Han¬

delsmann « Karl Wü < « er hi« von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Mannheim , den 20. Mal 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
V .883 . Nr . 8922. Osfe nburg . ( Bekanut -

machung .) Unter O .Z. 70 wurde heute in das Fir¬
menregister eingetragen : Firma Alb . Höß in Os -

fenburg . Inhaber derselbe» ist Kaufmann Albert
Höß von hier. Ehevertrag desselben mit Mathilde
Herrmau n von Durmersheim , wornach jeder Thcil
50 fl. Ln die Gemeinschaft einwirft , alles übrige Ein¬
bringen daron ausgeschlossen wird.

Offenburg, den 26 . Mai 1868.
Großh. bad. Amtsgericht.

Ried .
Zg .846 . Nr . 5880 . Bühl . ( Verschallen¬

de l r s e r k l ä r u n g .) Dg Josef K ! umpp vo«
Hanf »nd dessen Kind« Karosine, Benedikt, Stephanie
Md Rcgine Kluuipp auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 19. Februar v . I . keine Nachricht von sich
gegeben haben , so werden dieselben für verschollen er¬
klärt und ihr Vermögen dm nächsten Erbberechtigten
in fürsorglichen Besitz überwiesen.

Büh( , dm 2A Rai 1868 .
Gkckflh bad . Amtsgericht .

M u ß l e r .
Z .g.808 . Nr . T325 . Gerlachsheim . ( Ver -

lassenschaflseinweisung .) Auf das AuSschrei -
ben vom 16. v Mts . hat Niemand Einsprache « ho¬
ben , weßhalb Anna Claridana Hügel von Oberbal -
bach in Besitz und Gewähr der ihr zugefallenen */» der
Berlasseuschast ihr« Mutter Maria Anna Hügel
hiermit eingewiesen wird.

Gerlachsheim, den 20. Mai 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schwab .
Z .g.802 . Flehingen . ( Erbvorladung . )

Johann Friedrich Grabenstein von Menzingen ,
welcher sich an unbekannten Orten befindet , ist zur
Erbschaft seiner Schwester, derZimmermann Christian
Rühle Ehefrau. Reginc Barbara , geb. Legier , Ke¬
rns«» . Dieser oder ftine Rechtsnachfolger werden aus-
- efordert, ihre Rechte

binnen drei Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft nur
Denen zugetheilt würde, wetchen sie zukäme , wenn der
Borgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Flchingen , den 25. Mai 1868.
Großh . Notar

Bach .
Z.g .812 . Triberg . (Erbvorladung .) Joa¬

chim und Engelbert Hits er , unbekannt wo abwesend
in Amerika , find zu dem Nachlasse ihr« in Rohrbach
»« lebten Schwester Serafine Hilf er berufen.

Dieselben werden hiümt ausgesordert, ihre Ansprüche
an gedachte « Nachlaß

binnen drei Monaten, » ckata,
bei dem Unterzeichnetengellend zu machen , widrigen¬
falls die Erbschaft Denen zugetheilt wird, welchen sie
zukäme, wen» die Geladenen zu« Zeit de« Erbanfalls
nicht mchr am Leben gewesen wärm .

Triberg , den 35 . Mai 1868.
Der Großh . Notar

A, Fuchs .
Z.g.880 . Nr . 5096 . Baden . ( Aufforderung

und Fahndung .) Der angebliche Alberl Schult
aus Elberfeld ist des Betrugs in Venragsverhältniffen
angejchuldigt. Da derselbe flüchtig ist , wird er auf-
gesordrrt, sich

innerhal b 14 Tagen
dahier zu stellen , widrigmfalls das Erkennmiß nach
dem Ergebnisse derUntersuchung würde gefällt werden.

Zugleich bitten wir, aus denselbenzu fahnden, und
ihn im BetrotungsftMe gefänglich anher abzuli .jern.

Beschreibung : Alter , 30 —34 Jahre ; Größe,
5 ' 5 "

; Haare , hellbraun ; Augen, grau ; Nase, mittel ;
Mund , groß ; Barr : Vollbart — Schnurrbart , spitz
zugedrehl. Aussehen krankhaft ; Gestalt schmächtig .

Kleidung : grau melirter Rock , olivenfarbige
Beinkleider und Weste , buntfarbige Halsbinde , hell«
Tuchhut . — spricht Berliner Mundart .

Baden , den 28. Mai 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . A . d . R . :
Schmitt .

Z .g872 . Nr . 6008 . Bühl . ( Aufforderung
und Fahndung .) LUeinhauer Wilhelm Klee -
mann von Sulzbach , Oberamls Backnang, ist der
Entwendung eines Ucberzieher« , im Werth von 40 fl.,
eines Paares Hosen , im Werth von 2 fl ., eine « Sack¬
tuches, im Werth von 48 kr . , und eines Paars Hand¬
schuhe, im Werth von 12 kr., und damit eines Rück¬
falls in ein gleichartiges Verbrechenaugeschnldigt .

Derselbe wird ausgesordert, sich binnen
drei Woche «

dahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der
Untersuchung das Erkennyriß werde gefällt w« d«n.

Zugleich bitten wir , auf Wilhelm Klcemgnn , der
sich gewöhnlich als Baurach «der Architekt ausgibt , zu
fahnden und ihn u» BetrelungSfall »uher einzuliesern.

Bühl , den 28 . Mai 1868.
Großh . bad. Amt^ ericht.

M u ß l e r .
Z .g.85L. Nr . 6726 . - Sinsheim . ( Bekannt¬

machung . )
I . U. S .

gegen
Bernhard Könning er von Kappel¬
rodeck,

wegen Diebstahls.
Gegen da « Urtheil vom 17. Februar d. I . hat die

Großh . Staatsanwaltschaft dm Rekurs ausaeführt .
Der Angcschuldigte B . Könninger , dessen Ansent-
HtK unbekannt ist, erhält hievon Nachricht unter Hin¬
weisung auf 8 Ml St .P .O .

Sinsheim , den 19. Mai 1863 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors .
Z.l.148. Nr. 1393 . Mannheim . (Urtheil .)

I . A. S .
gegen

Georg Adam Hauser von Frankmeck
wegen Majestätsbeleidigung

wird aus gepflogeneHauptverhandlung zu Recht er¬
kannt :

Georg Adam Hauser von Frankmecksei d«
MajestätSboleidigung schuldig zu « klären, und
deßhalb zu einer Kreisgesängmßftrafe von sechs
Monaten und zur Tragung d« Kosten des

Druck und Verlag der S . vraun ' schen Hosbuchdruckerei .

Strafverfahrens und sein« Straferskhang zu
verurtheilm .

V . R . W.
Mannheim , dm 19 . Mai 1868.
Großh . bad. Kreis - und Hosgericht , Strafkammer .

B c n ck i s e r .
Leh ^ g.

Z .l.178. Nr . 1411 . Mannheim . ( V ? rwei -
sungSbeschluß . )

I « Untersuchungssachen

Philipp Kne ?l
^
von Weinheim

wegen Accisdefraudation.
Protokoll au » heutiger geheim« Gerichtssitzung.

Beschluß .
Nach Ansicht de« 8 26 der GerilbtsvcrstK .' ->« und

d« 88 LOS Ziff. 5 «nd 207 der Str .Pr .OrdD>be .^
erkannt :

Philipp Lnell von Weinheim sei unt « der An¬
schuldigung:

daß er im Oktober 1867 sein im Juni au Ver¬
walter Warenbach in Weinheim um 4000 fl.
verkauftes Haus gegen eine vom Letzteren zu
zahlende Abfindungssumme von 250 fl . wird«
znrückkaufte , ohne innerhalb 14 Tagen nach Ab¬
schluß dieses Vertrags dem Accisor od« dem
Ortsgericht Anzeige davon zu machen,

ans Grund der 88 6 . 83 , 84 , 100 Ziff . 14 , 101
der Accis-Ordn . vom 4 . Januar 1812, L.R .T . 1583
Art, 1 des Gesetzes vom 8 Juli 1863 wegen Kaus-
accis-Desraudativn , im Betrag von 106 fl. 15 kr. , in
Anklagestand zu versetzen und zur Abnrtheilung vor
die Strafkamm « dahin zu verweisen.

HsieS wird dem flüchtigen Angeklagten hiermit be¬
kannt qemacht .

Mannheim , den 7. Mai 1868 .
Großh . Kreis - Und Hofgericht , Raths - und Anklage¬

kamm« , I . Abtheilung.
Weber .

Bumiller .
Z .l.177 . Nk. 1415. Mannheim . hVerwei -

sunzsbeschluh .)
In UntcrsuchungSsacken

gegen
Wilhelm Schmidt , genannt Senk ,
von Diedesheim

wegen Betrugs .
Protokoll au« heutig« geheim« Gerichtssitzung.

Beschluß .
llioch Ansicht de» 8 26 der Gerichtsverfassung und

d« 88 205 Ziff. 5 und 207 der Str .Pr .Ordn . wird
erkanntr

Wilhelm Schmidt , genannt Senk , von Diedes-
heim sei unt « der Anschuldigung:

daß er, nachdem er durch Ürtheil Großh . KreiS-
und Hofgerichts Mannheim , Strafkammer , Ab-
cheilung Heidelberg , vom 16 . November 1867
wegen Diebstahls bestraft und ihm dieses Urtheil
verkWtztt worden war , am 23. Dezember 1887
mit Jakob Kesselbach von Heidelberg unter
der falschen Vorspiegelung, daß kr aN denselben
von dessen Bruder Georg Kesselbach empfoh¬
len worden sei , einen Kaufvertrag üb« eine
goldene Damenkette samutt Medaillon , im Ge-
smnmtwerth von 39 fl^ um diesenPreis unt « der
Bedingung abgeschlossen habe , daß diesi Gegen¬
stände sein« , de- Schmidt Ehefrau , gefallen,
und daß er diesen bedingten Kanfvertrag ledig¬
lich als Täuschnngsmittel gebraucht habe , um
sich Hirse Kette jammt Medaillon »b»e Zahlung
heS HSimgcnen reife» klüglich zuzu -
eianen,

aus Grund der 88 450 , 452 Ziff 1 , 456 , 188 . IW
des St . G . B., wegm Betrugs aus Gewinnsucht im Be¬
trag von39 fl., und zugleich ersten Rückfalls in ein gleich¬
artige« Verbrechen in Anklagestand zu versetzen und
zur Abnrtheilung an die Strafkammer des Großh.
Kreis - und Hofgerichts Mannheim , Abtbeilnng Hei¬
delberg . zu verweisen.

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten hiermit be¬
kannt gemacht

Mannheim , den 19. Mai 1868.
Großh . Kreis - und Hosgerickl , Raths - und Anklage-

kammer , II . Abtheilung.
Weber .

Bumiller .
Z .l.167 . Nr . 2458 . Mosbach . ( Urtheil . )

I . U. S . gegen Johann Hollerbach von Hardheim,
wegen Betrugs gegen die Gläubiger ,

wird auf den Gl und der heutigen Verhandlung zu
Recht erkannt :

Johann Höllerbach von Hardheim sei des
Betrugs gegen Gläubiger im Betrage von etwa
150 fl. schuldig Zsu erklären und deßhalb z« ein«
Kreisgefängnißstrafc von 4 Monaten , sowie zur
Tragung der Etrsfprazeß - und Unheilsvoll-
streckung- kostm z« « rurtheilcn .

A , R . W.
Dieses wird dem flüchtÄr» Angeklagten « öffnet .
Mosbach, den 23. Matz186« .

Großh . Badisches KreisHrricht als Strafkammer des
Großh . Kreis - und Hosgericht« Mannheim .

Nicolai .
Baumgartner .

Z .g822 . Nr . 4762 . Tauberbischofrheim .
( Urtheil .)

I . U . S . gegen Füsilier Lorenz R ü«
ckert von Jmpfingen

wegen Desertion
wird erkannt :

Der Füsilier Lorenz Rü ckert von Jmpfingen
sei des Vergehen« der Desertion für schuldigzu
« klären und deßwcgen, vorbehaltlich sein« per¬
sönlichen Bestrafung , zu einer Geldstrafe von
iLvEsl . und zur Tragung d« Kosten zu v« >

urthfilm .
V . R. W.

S » geschehen
TauberbischosSheim, den 19. Mai 1368.

Großh . bad. Amtsgericht.
D u l st e r .

Kaufmann .
Zll212 . Nr . 1066. Heidelberg . ( Off «» -

St ekle .) Die Stille eine» Assistenten mit einem

Gehalt bis zu 700 fl. und den geordneten Diäte« ist
bei uu« in Erledigung gekommen uud soll al«hal»

Wied« besetzt werden.
Die Herren Bewerber wollen ihre Offerten unt»

Anschluß der Zeugnisse üb« theoretische Kenntnisse
uud Nachweis ihrer bisherigen praktischen ThätigkeN
bis spätestens »um 10. Inn » l. I . bei der unterfertig¬
ten Stelle eintkichen .

Heidelberg , dm 30. Mai 1868.
Großh . evang . Kirchmban -Jnspektion .

Behaghel , D .B.
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